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 Gemeinde Ehenbichl 
 Bezirk Reutte 
 

 
Ehenbichl, am 02.07.2026 

 

Protokoll 
 

zur 39. Sitzung des Gemeinderates von Ehenbichl am Donnerstag, 
den 25.06.2026, um 19.00 Uhr, im Sitzungszimmer der Gemeinde Ehenbichl. 

 

 
 

Tagesordnung 
 
1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Genehmigung der Tagesordnung; 
2. Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 28.05.2026; 
3a. Beratung und Beschlussfassung über die Auflage und Erlassung eines 

Bebauungsplanes im Bereich Ehenbichl „Reuttener Straße“ Gst. 189, KG Ehenbichl; 
3b. Beratung und Beschlussfassung über die Auflage und Erlassung eines 

Bebauungsplanes im Bereich Ehenbichl „Schlossbergweg“ Gst. 327/2, KG Ehenbichl; 
4. Beratung und Beschlussfassung über die Aufnahme eines Kontokorrentkredites; 
5. Informationen über den aktuellen Stand des Projektes „Ertüchtigung der 

Beschneiungsanlage am Waldrastlift“; 
6. Beratung über die Beantragung von Bedarfszuweisungen für das Jahr 2027; 
7. Berichte: 

a) des Bürgermeisters; 
b) des Substanzverwalters; 
c) des Obmannes des Bauausschusses; 
d) des Obmannes des Überprüfungsausschusses; 
e) der Beauftragten für das Sozialwesen; 

8. Anträge, Anfragen, Allfälliges. 
 
Anwesend: GV DI (FH) Franz Ginther 
 GV Arch. DI Martin Reinstadler (ab 19:05 Uhr) 
 GR MMag. Martin Schweißgut 
 GRin Maria Meier 
 GRin Dr. med. Astrid Ebner 
 GR Herbert Suitner 
 GR Steffen Wieland 
 Ersatz-GR Mag. Christoph Baldauf 
 Ersatz-GRin Patricia Koch 
 Ersatz-Grin Nina Saletz 
 Bgm. Wolfgang Winkler 
 
Entschuldigt: Bgm.-Stellvertreterin Friederike Schmid 
 GR Marc Kleiner 
 GR Christian Haas 
 
Zuhörer: Bernd Lenz 
 Bernhard Primus 
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Auskunftspersonen:  Dipl.-Wirtsch.Ing. Christoph Kerber (ab 19:30 Uhr) 
 
Protokoll: Amtsleiter Christoph Wind 
 
 

TOP 1 Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Genehmigung der 

Tagesordnung; 

 
Begrüßung der Gemeinderät:innen und der Zuhörer:innen durch Bgm. Winkler. 
 
Angelobung von Ersatz-GRin Nina Saletz: 
 
Gemäß § 28 Tiroler Gemeindeordnung 2001 (TGO 2001) wird das anwesende Mitglied des 
Gemeinderates vor dem Antritt seines Amtes vom Bürgermeister mit Handschlag angelobt. 
 
„Ich gelobe in Treue die Rechtsordnung der Republik Österreich zu befolgen, mein 
Amt uneigennützig und unparteiisch auszuüben und das Wohl der Gemeinde 
Ehenbichl und ihrer Bewohner nach bestem Wissen und Können zu fördern“. 
 
Nach der Angelobung stellt Bgm. Winkler die Beschlussfähigkeit fest. 
 

1. Erweiterung der Tagesordnung: 
 

zu Punkt 3a. Beratung und Beschlussfassung über die Auflage und Erlassung eines 
Bebauungsplanes im Bereich Ehenbichl „Reuttener Straße“ Gst. 189, KG Ehenbichl; 

 
und Punkt 3b. Beratung und Beschlussfassung über die Auflage und Erlassung eines 
Bebauungsplanes im Bereich Ehenbichl „Schlossbergweg“ Gst. 327/2, KG Ehenbichl; 

 
Genehmigung der Tagesordnung vom 25.06.2026. 
 
Abstimmungsergebnis: 10 Ja 
 
 

TOP 2 Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 28.05.2026; 

 
Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 28.05.2026. 
 
Abstimmungsergebnis: 7 Ja; 4 Enthaltungen 
 
Anmerkung: Es haben nur jene Gemeinderäte an der Abstimmung teilgenommen, 
welche bei den jeweiligen Sitzungen auch anwesend waren. 
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TOP 3a Beratung und Beschlussfassung über die Auflage und Erlassung eines 

Bebauungsplanes im Bereich Ehenbichl „Reuttener Straße“ Gst. 189, KG 

Ehenbichl; 

 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler informiert den Gemeinderat, dass die Eigentümer des Gst. 189, KG Ehenbichl, 
ihr Grundstück bebauen möchten und daher den Antrag auf die Erlassung eines 
Bebauungsplans im Bereich „Reuttener Straße“ gestellt haben. 
 
Anhand eines digitalen Plans erläutert Bgm. Winkler dem Gemeinderat den Entwurf des 
neuen Bebauungsplans. 
 
Bgm. Winkler erklärt, dass in Tirol bei baulichen Vorhaben die Tiroler Bauordnung 2022 
(TBO 2022) die rechtlichen Vorgaben liefert. Darüber hinaus können mit einem 
Bebauungsplan weitere Vorgaben durch den Gemeinderat festgelegt werden. Die 
grundsätzlichen Aufgaben eines Bebauungsplanes und dessen Mindestinhalte sind die 
Festlegung der: 
➢ Straßenfluchtlinien 
➢ Baufluchtlinien 
➢ Bauweisen 
➢ Mindestbaudichten 
➢ Bauhöhen 

 
Grundsätzlich werden in den Bebauungsplänen nähere Festlegungen über die im Bauland 
teilweise in Sonder- und Vorbehaltsflächen zulässige Bebauung getroffen. Daneben gibt es 
die Möglichkeit Bebauungsregeln zu erlassen. 
 
Aufgabe des Raumplaners ist es dabei, einen Entwurf zu finden, der so wenig wie möglich, 
aber so viel wie notwendig an planerischen Inhalten transportiert. Dabei ist im Einzelfall stets 
das Pro & Kontra abzuwiegen. 
 
Laut dem örtlichen Raumordnungskonzept (ÖROK) der Gemeinde Ehenbichl ist für 
unbebaute Grundstücke mit mehr als 600 m² ein Bebauungsplan zu erlassen. Das 
gegenständliche Grundstück Nr. 189, KG Ehenbichl weist eine Größe von 720 m² auf, 
wodurch es laut dem ÖROK bebauungsplanpflichtig ist.  
Das Grundstück soll mit einem Einfamilienhaus bebaut werden. Die entsprechende 
Entwurfsplanung wurde der Gemeinde Ehenbichl bereits übermittelt.  
 
Diskussion: - 
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler 
Raumordnungsgesetzes 2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den vom Ingenieurbüro 
Mark ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung des Bebauungsplans „Reuttener Straße 
- Lenz“ im Bereich des Gstnr 189, KG Ehenbichl, GZ: EH-4590-BP-RL, vom 22.06.2026, 
durch vier Wochen hindurch vom 26.06.2026 bis einschließlich 24.07.2026 zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen beschließen möge. 
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Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler 
Raumordnungsgesetzes 2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den vom Ingenieurbüro 
Mark ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung des Bebauungsplans „Reuttener 
Straße - Lenz“ im Bereich des Gstnr 189, KG Ehenbichl, GZ: EH-4590-BP-RL, vom 
22.06.2026, durch vier Wochen hindurch vom 26.06.2026 bis einschließlich 24.07.2026 
zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung 
der gegenständlichen Bebauungspläne gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zu den Entwürfen von einer hierzu 
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

TOP 3b Beratung und Beschlussfassung über die Auflage und Erlassung eines 

Bebauungsplanes im Bereich Ehenbichl „Schlossbergweg“ Gst. 327/2, KG 

Ehenbichl; 

 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler berichtet dem Gemeinderat, dass der gegenständliche Bebauungsplan 
„Schlossbergweg“ Gst. 327/2, KG Ehenbichl bereits in der Gemeinderatssitzung vom 
18.12.2025 behandelt und einstimmig beschlossen wurde. Beim Upload der Unterlagen auf 
das Rechtsinformationssystem (RIS) wurde irrtümlich ein anderer Bebauungsplan 
hochgeladen. Da dieses Versehen technisch nicht mehr korrigierbar ist bzw. rückgängig 
gemacht werden kann, muss ein neues Verfahren angelegt werden und eine neuerliche 
Beschlussfassung erfolgen. 
 
Anhand eines digitalen Plans erläutert Bgm. Winkler dem Gemeinderat nochmals den 
Entwurf des gegenständlichen Bebauungsplans. 
 
Bgm. Winkler verweist in diesem Zusammenhang auf die rechtlichen Vorgaben und seine 
Ausführungen zu Tagesordnungspunkt TOP 3a. 
 
Im gegenständlichen Fall soll das Gst. 327/2, KG Ehenbichl, geteilt (lt. 
Vermessungsurkunde der Vermessung AVT-ZT-GmbH, GZ: 121813-004, vom 20.11.2025) 
und in weiterer Folge bebaut werden. Ein entsprechendes Konzept wurde der Gemeinde 
Ehenbichl bereits übermittelt. Nachdem das Grundstück eine Größe von mehr als 600 m² 
aufweist, ist laut dem Örtlichen Raumordnungskonzept der Gemeinde Ehenbichl die 
Erlassung eines Bebauungsplans verpflichtend notwendig. 
 
Diskussion: 
➢ Bgm. Winkler berichtet, dass der Bauausschuss diesen Antrag bereits behandelt hat und 

eine Erlassung eines Bebauungsplanes für das Gst. 327/2, KG Ehenbichl empfohlen hat. 
 
Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt, stellt Bgm. Winkler nachstehenden 
Antrag: 
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Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler 
Raumordnungsgesetzes 2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den vom Ingenieurbüro 
Mark ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung des Bebauungsplans „Schloßbergweg - 
Ruetz“ im Bereich des Gstnr 327/2 und 327/4 (neu), je KG Ehenbichl, GZ: EH-4822-BP-SR, 
vom 24.06.2026, durch vier Wochen hindurch vom 26.06.2026 bis einschließlich 24.07.2026 
zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen beschließen möge. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler 
Raumordnungsgesetzes 2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den vom Ingenieurbüro 
Mark ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung des Bebauungsplans 
„Schloßbergweg - Ruetz“ im Bereich des Gstnr 327/2 und 327/4 (neu), je KG 
Ehenbichl, GZ: EH-4822-BP-SR, vom 24.06.2026, durch vier Wochen hindurch vom 
26.06.2026 bis einschließlich 24.07.2026 zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung 
der gegenständlichen Bebauungspläne gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zu den Entwürfen von einer hierzu 
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

TOP 4 Beratung und Beschlussfassung über die Aufnahme eines 

Kontokorrentkredites; 

 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler informiert die Gemeinderät:innen, dass die Gemeinden von der 
Aufsichtsbehörde zur kurzfristigen Liquiditätsvorsorge aufgefordert wurden, einen 
Kassenstärker, auch als Kontokorrentkredit bezeichnet, zu beantragen. Dieser 
Kassenstärker dient dazu, vorübergehende Zahlungsengpässe auszugleichen und die 
pünktliche Bezahlung fälliger Rechnungen sicherzustellen. 
 
Seitens der Gemeindeaufsicht der Bezirkshauptmannschaft Reutte wurde die Aufnahme 
eines Kontokorrentkredits in der Höhe von EUR 117.000,-- EUR empfohlen. 
 
Diesbezüglich wurden bei den Bankinstituten Hypo Tirol Bank AG, Raiffeisenbank 
Oberland-Reutte eGen und Sparkasse Reutte AG Angebote eingeholt. Unter 
Berücksichtigung einer Laufzeit von zwei Jahren und einer Bindung an den 3 Monats-
EURIBOR samt Aufschlag (ohne anfallende Kontoführungsgebühren) war die Bestbieterin 
die Sparkasse Reutte AG. Der Zinssatz-Aufschlag beträgt 0,3500%, die Kreditlaufzeit 
beginnt mit 01.07.2026 und endet mit 30.06.2028.  
 
Diskussion: - 
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat für die Aufnahme eines 
Kontokorrentkredites in Höhe von EUR 117.000,00, mit einer Laufzeit von zwei Jahren und 
einer Bindung an den 3 Monats-EURIBOR + 0,3500 % Aufschlag, bei der Sparkasse Reutte 
AG die Zustimmung erteilen möge. 
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Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung die Zustimmung für die 
Aufnahme eines Kontokorrentkredites in Höhe von EUR 117.000,00, mit einer Laufzeit 
von zwei Jahren und einer Bindung an den 3 Monats-EURIBOR + 0,3500 % Aufschlag, 
bei der Sparkasse Reutte AG zu erteilen. 
 
Abstimmungsergebnis: 9 Ja; 2 Enthaltungen 
 
Hinweis: Bgm. Wolfgang Winkler und GR MMag. Martin Schweißgut haben sich 
aufgrund von Befangenheit enthalten. 
 
 

TOP 5 Informationen über den aktuellen Stand des Projektes „Ertüchtigung der 

Beschneiungsanlage am Waldrastlift“; 

 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler berichtet, dass in der Gemeinderatssitzung vom 26.02.2026 das Projekt 
„Ertüchtigung der Beschneiungsanlage am Waldrastlift“ bereits vorgestellt wurde.  
 
Anhand einer digitalen Präsentation wird das Projekt nochmals dem Gemeinderat durch 
Bgm. Winkler und Herrn Dipl.-Wirtsch.Ing. Christoph Kerber präsentiert. 
 
Auszug aus dem Konzept: 
Bestand und Problem: 

• 30 Jahre alte Anlage 

• Ausgelegt für Zusatzbeschneiung 

• Fördermenge 7,6 l/s (ein Schneeerzeuger könnte zwischen 8-12 l/s nutzen für die 
Schneeproduktion) 

• Druck noch 36 Bar nutzbar (vermutlich eine Druckstufe defekt) 

• Aktueller Zustand der Rohre, Wandstärke im Bogenbereich <0,8 mm 

• Zeit vom Einschalten bis zur „halbwegs“ stabilen Schneeproduktion min. 2-3 Stunden 

• Bauteile sind am Ende ihrer Lebensdauer 

• Kompressor-Ausfall bei der Lanze (somit nur mehr 1 statt 2 Schneeerzeuger) 

• Hydrant teilweise ohne Funktion „Supersnow“ (händischer Eingriff im Schacht notwendig, 
Piste kann nicht auf die volle Breite gezogen werden) 

• Nicht alle Schneeerzeuger können die Anlage starten und in Betrieb halten 

• Standort der Schächte für eine Vollbeschneiung nicht optimal positioniert (Liftspur kann 
nur sehr eingeschränkt beschneit werden, Loipenbeschneiung nicht optimal) 

 
Was ist möglich unter 1.000 Meter Seehöhe: 

• Maximale Beschneiungsmöglichkeit 2025/26 ausgenutzt 

• Stunden Aufwand inkl. Kanonen stellen – ca.280 h (ohne Revisionsstunden) 

• Energieeinsatz Strom – 65.000 kWh 

• Leistung maximal 165 kW  

• Wassermenge geschätzt 6.000 m³ 

• Entspricht 6.500 m³ Schnee 

• Pistenfläche geschätzt 14.000 m² 

• Loipenfläche geschätzt 9.000 m² 

• Tiefstes beschneites Skigebiet von Techno Alpin liegt auf 500m Seehöhe 
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Beschneiung Umbau (durch die Firma Techno Alpin): 

• Zeitaufwand Beschneiung 30 h 

• Energieeinsatz Strom ca. 45.000 kWh 

• Leistung maximal 350 kW 

• Pistenfläche garantiert 36.900 m² (Wassermenge ca. 5.000 – 7.400 m³) 

• Pistenfläche optimal 56.550 m² (Wassermenge ca. 7.500 – 11.000 m³) 

• Möglichkeiten zur Befahrung durch Ski-Schule mit leicht fortgeschrittenen Personen 

• Langlaufbereich & Biathlon ca. 41.000 m² → 9.000 m² Biathlon & 32.000 m² Loipe mit 3 
km Länge und 10,6 m Breite (Wassermenge ca. 2.800 – 4.000 m³) 

• Wassermenge ca. 10.300 – 15.000 m³ 

• Gesamtkosten: EUR 716.980,08 

• Förderung von 50% der Anschaffungskosten durch das Land Tirol nur mehr 2026  

• Vorbereitung für Beleuchtung 
 
Bgm. Winkler bedankt sich bei Christoph Kerber für die ausführliche Präsentation und 
seinen Einsatz für das Projekt. 
 
Bgm. Winkler ergänzt, dass angedacht ist, dass das Projekt auch von den umliegenden 
Gemeinden im Talkessel mitgetragen und anteilig mitfinanziert werden könnte. 
Dementsprechend wurde dieses Projekt allen Gemeinden im Planungsverband 02 
Reuttener Talkessel präsentiert. Die Stadtgemeinde Reutte sowie die Gemeinden 
Breitenwang und Pflach haben zur Unterstützung dieses Projektes bereits entsprechende 
Gemeinderatsbeschlüsse gefasst bzw. die Zusagen für die anteilige Kostentragung 
übermittelt. Die Rückmeldungen der Gemeinden Lechaschau und Wängle sind derzeit noch 
ausständig. 
Zudem wurde dem Tourismusverband Reutte (TVB) das Projekt vorgestellt und um 
Mitfinanzierung der anstehenden Investitionskosten angefragt. Die Unterstützung des TVB 
erfolgt in Form einer Parkraumüberlassung. Hierbei ist angedacht, dass beim bestehenden 
Parkplatz beim Waldrastlift eine Parkraumbewirtschaftung eingeführt wird und die daraus 
erzielten Einnahmen zur Finanzierung des Projektes „Ertüchtigung der Beschneiungsanlage 
am Waldrastlift“ dienen sollen. 
 
 

TOP 6 Beratung über die Beantragung von Bedarfszuweisungen für das Jahr 

2027; 

 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler informiert, dass die Beantragung von Bedarfszuweisungen für das Jahr 2027 
aus dem Gemeindeausgleichsfonds bis Ende September 2027 beim Amt der Tiroler 
Landesregierung einlagen sollte. 
 
Aufgrund der enorm steigenden Baukosten müsse man sich jedoch gut überlegen, welche 
der nachstehenden Projekte umgesetzt werden sollen: 
 
Nach reger Diskussion sollen nachstehende Vorschläge für die Beantragung von 
Bedarfszuweisungen für das Jahr 2027 ausgearbeitet werden: 
 

• Sanierung niederrangiges Straßennetz 

• Sanierung von Forst- und Feldwegen 

• Winterdienst – Zuweisung für extrem gestiegene Räum- und Streukosten 
(Anmerkung: Die Zufahrtsstraßen zum Bezirkskrankenhaus Reutte erfordern 
höchste Priorität und lückenlose Sicherheit rund um die Uhr) 
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Bgm. Winkler ersucht die Gemeinderäte, bei etwaigen weiteren Projektvorschlägen auch 
die entsprechenden Kostenschätzungen für die geplanten Vorhaben einzuholen. 
 
Diskussion: 
- GV DI (FH) Ginther hält fest, dass aufgrund der steigenden Kosten die 

Winterdienstarbeiten neu ausgeschrieben werden sollten. 
 
Bgm. Winkler hält in diesem Zusammenhang fest, dass die Winterdienstkosten (vor allem 
für Streusalz) in diesem Winter stark gestiegen seien. Der Salzverbrauch mit anderen 
Gemeinden sei jedoch nicht vergleichbar, da die Zufahrtsstraßen zum 
Bezirkskrankenhaus Reutte höchste Priorität und lückenlose Sicherheit rund um die Uhr 
erfordern würden. Es soll jedoch ein Besprechungstermin mit dem externen 
Winterdienstleister vereinbart werden, um die Kostensteigerung zu klären. 

 
 

TOP 7 Berichte; 

 
Bericht des Bürgermeisters:  
 
Bgm. Winkler berichtet über nachstehende Ereignisse: 
 
Baustellen im Gemeindegebiet: 
➢ Dorfplatzgestaltung Ehenbichl samt Errichtung eines barrierefreien Zugangs zum 

Gemeindeamts- und Kindergartengebäude:  
Die Reklamationen wurden von den ausführenden Firmen zwischenzeitlich behoben. Die 
Markise beim Volksschulgebäude wurde montiert. Die Schirme sind angeliefert worden. 
Bis zum 15. August werden der neue Dorfbrunnen sowie die Sitzmöbel angeliefert. Die 
Bepflanzung und die Gestaltung des Blumenschmucks wurden ehrenamtlich von 
unserem ehemaligen Gemeindegärtner Fred Lintner und seiner Gattin Judith 
übernommen. Die offizielle Eröffnung und Segnung des neuen Dorfplatzes sollen im 
Rahmen des Kirchweihfestes am Sonntag, den 06.09.2026 erfolgen. 

➢ Reaktivierung Forstmeile:  
Für die Reaktivierung der Forstmeile Sintwag ist eine forst- und naturschutzrechtliche 
Bewilligung notwendig. Entsprechende Anträge wurden bereits bei der 
Bezirkshauptmannschaft Reutte eingebracht. Vorsorglich wurde auch um eine 
Fristverlängerung bei der Förderstelle für die Umsetzung dieses Projektes bis 31.10.2027 
angesucht. 

➢ Erschließung eines privaten Baugrundstückes:  
Bei einem gewidmeten Baugrundstück in Ehenbichl im Bereich 
Krankenhausstraße/Schlossbergweg werden im Sommer der Hausanschluss für 
Wasser-, Kanal und Glasfaserleitungen verlegt. 

➢ Erweiterung des Gewerbegebietes:  
Vom Betreiber des ortsansässigen Busunternehmens wurde der Wunsch zur Erweiterung 
seines Firmengeländes an die Gemeinde herangetragen. Bei einem 
Abstimmungsgespräch am 24.06.2026 wurden mit unserem Raumplaner und unserem 
Bauausschussobmann die Möglichkeiten für die Ausdehnung des bestehenden 
Gewerbegebietes erörtert.  
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Wiedereröffnung Dorfladen Ehenbichl:  
Am 06.06.2026 erfolgte unter großer Beteiligung der Bevölkerung, der Kunden und Gäste 
die Wiedereröffnung unseres „Nahversorgers“ im Ort. Der Betreiber ist sehr bemüht und 
in den ersten Wochen seit der Wiedereröffnung wird das Geschäft auch sehr gut 
angenommen. Speziell die neuen Öffnungszeiten (Montag bis Freitag jeweils von 06:00 
– 13:00 Uhr. Samstag von 06:00 – 11:30 Uhr) sowie die Erweiterung des Angebotes 
werden von den Kunden geschätzt. 
 
Tempo 30 auf allen Gemeindestraßen in Ehenbichl und Rieden: 
Rund zwei Jahre nach der Einführung von „Tempo 30“ für das gesamte Ortsgebiet mit 
Ausnahme der Ehenbichler Landesstarße (L260) kann festgestellt werden, dass innerörtlich 
fast keine Unfälle mehr zu verzeichnen sind. Auch die Rückmeldungen aus der Bevölkerung 
nach der Einführung des Tempolimits sind durchwegs positiv. Geschwindigkeitsmessungen 
haben ergeben, dass sich die Durchschnittsgeschwindigkeit reduziert hat. Kontrollen zur 
Einhaltung der Geschwindigkeitsbeschränkung führt auch die Polizei durch. 
 
Volksschule Ehenbichl:  
Mit Beginn des neuen Schuljahres im Herbst gibt es einen Wechsel in der Schulleitung. 
Klassenlehrerin Anna Adler übernimmt vorerst für ein Jahr die Leitung. Herzlichen Dank an 
die scheidende Direktorin Karoline Lorenz. 
 
Digitale Barrierefreiheit der Gemeindehomepage:  
Der Webauftritt der Gemeinde Ehenbichl wurde von der Servicestelle Gleichbehandlung 
und Antidiskriminierung des Landes Tirol im Jahr 2025 in einem vereinfachten Verfahren 
auf digitale Barrierefreiheit geprüft. Ein maßgeblicher Teil der gefundenen Probleme betrifft 
technische Mängel. Es wird empfohlen, den Bericht unserer Agentur Kufgem zukommen zu 
lassen. 
 
 
Bericht des Substanzverwalters: 
 
Bgm. Winkler berichtet in seiner Funktion als Substanzverwalter über nachstehende 
Ereignisse: 
 
➢ die Agrar-Ausschusssitzung vom 15.06.2026: 

Tagesordnungspunkte:  
1. Begrüßung 
2. Beratung/Beschlussfassung – Wegvereinbarung zwischen 

Gemeindegutsagrargemeinschaft Rinnen, Gemeindegutsagrargemeinschaft Ehenbichl 
und dem Hirten der Galtalm Reutte 

3. Beratung/Beschlussfassung – Anbringung eines Schlosses am Gatter Ehenbichler-Alm 
4. Beratung – gegebenenfalls Verkauf nicht benötigter Maschinen und Geräte 
5. Bericht Waldaufseher Bernhard Singer 
6. Allfälliges 

 
Ein Protokoll über diese Agrar-Ausschusssitzung wurde gesondert erstellt. 

 
➢ Flurschäden/Unterspülungen am Forstwegenetz: 
Durch das Schlagwetter am Freitag, 19.06.2026, wurden die Forstwege stark in 
Mitleidenschaft gezogen. Umgehend erfolgten Sanierungsmaßnahmen. Das genaue 
Ausmaß wird noch erhoben. 
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Bericht des Obmannes des Bauausschusses: 
 

- Derzeit kein Bericht! 
 
 
Bericht des Obmannes des Überprüfungsausschusses: 
 
GR MMag. Schweißgut als Obmann des Überprüfungsausschusses verliest die 
Niederschrift der letzten Prüfung am 22.06.2026: 
 
Ort der Prüfung:  Sitzungszimmer der Gemeinde Ehenbichl 
Datum der Prüfung:  22.06.2026 
Uhrzeit:  20:00 – 22:15 Uhr 
Anwesende: Ersatz-GR Ing. Siegfried Möltner, Ersatz-GR Mag. Christoph 

Baldauf, GR Herbert Suitner, GR MMag. Martin Schweißgut 
Weitere Beteiligte: - 
Entschuldigte: Ersatz-GR Christian Feineler 
 
1. Schwerpunktprüfung Kontokorrentkredit, Winterdienst und Salzverbrauch, 

Dorfplatzgestaltung: 
Die Endabrechnung des neuen Dorfplatzes wurde noch nicht gänzlich abgeschlossen. 
Die bisherigen Kosten belaufen sich auf rund TEUR 400, davon entfällt der größte Teil 
auf die Hoch- und Tiefbauarbeiten der Fa. Fröschl. Insgesamt wurden TEUR 225 an 
Förderungen lukriert. Zum Prüfungszeitpunkt fehlt die Endabrechnung der Fa. Fröschl. 
Die Größenordnung konnte vom Bauausschuss zum Zeitpunkt nicht genannt werden. 
Kostencontrolling durch die Finanzverwaltung gegeben. Bautechnische Synergien im 
Zusammenhang mit der Parkraumbewirtschaftung wurden geschaffen. Mehrwert für die 
Bevölkerung vorhanden.  
 
Der Winterdienst und Salzverbrauch ist für die Gemeinde Ehenbichl mit hohen Kosten 
verbunden. Es wurden zum Prüfungszeitpunkt Vergleiche mit anderen Gemeinden 
gezogen. Der Salzverbrauch erscheint dabei als exorbitant hoch. Zahlenmaterial der 
letzten Jahre wurde dem Überprüfungsausschuss vorgelegt. Der 
Überprüfungsausschuss erbittet um Stellungnahme im Gemeinderat und Ideen für die 
weitere Vorgehensweise. 
 
Mit 30.06.2026 läuft der bestehende Kontokorrentkredit iHv TEUR 120 bei der Sparkasse 
Reutte AG aus. Es wurde eine 2-jährige Verlängerung beantragt. Für einen 
Kontokorrentkredit iHv TEUR 117 (Höhe in Abstimmung mit der Gemeinderevision, BH 
Reutte) erfolgte die Ausschreibung an die Hypo Tirol Filiale Reutte, Raiba Reutte-
Oberland und Sparkasse Reutte. Dabei konnte sich die Sparkasse Reutte mit einer 
Zinsmarge von 0,35 % auf den 3-Monats-Euribor gegenüber den Mitbewerbern 
durchsetzen.  
Der Kontokorrentkredit (Kassenstärker) wird für kurzfristige Liquiditätsengpässe auf 
dem Girokonto genutzt. Laut Finanzverwalterin Martina Wolf besteht aktuell kein Bedarf. 

 
2. Kassenbestandsaufnahme per 22.06.2026: 

Der Kassenbestand per 22.06.2026 wurde anhand von Kontoauszügen und dem 
vorgelegten Buchungsblatt überprüft und für richtig befunden.  
Die Kassa wurde am 22.06.2026 überprüft. Der Bargeldbestand der Kassa, die aktuellen 
Salden der Girokonten sowie der Saldo der vorhandenen Spareinlagen wurden überprüft 
und mit dem Buchungsjournal abgeglichen. Details sind der beiliegenden Niederschrift 
der Kassenbestands-aufnahme zu entnehmen. Die Kassa befindet sich in einem 
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ordentlichen Zustand. Die Salden stimmen mit dem Buchungsjournal überein. Es gibt 
keine Differenzen. Die Prüfung wurde von Rechnungsprüfer Siegfried Möltner 
vorgenommen. 

 
3. Überprüfung der Bauakte: 

Die vorgelegten Bauakte, diverse BV 2026, wurden hinsichtlich der 
Gebührenvorschreibung geprüft. Es gab keine Beanstandungen. 

 
4. Kontrolle der Buchungsbelege 884/2026 – 2065/2026: 

Die Buchungsbelege 884/2026 – 2065/2026 wurden geprüft. Dabei wurde vor allem auf 
die sachliche, rechnerische und formale Richtigkeit und Vollständigkeit der Belege 
geachtet. Die Belege wurden stichprobenartig mit dem Buchungsjournal abgeglichen. Es 
gab keine negativen Feststellungen. 
 
Am 25.06.2026 wurden offene Fragen im Zusammenhang mit Prüfungsthemen mit 
Martina Wolf und Christoph Wind besprochen. 

 
 
Bericht der Beauftragten für das Sozialwesen: 
 
Bgm. Winkler berichtet in Vertretung für Bgm.-Stellvertreterin Schmid über ihre Tätigkeiten 
während der letzten Wochen: 
 
29.05.2026 Besuch anlässlich des 85. Geburtstages von Frau Rita Glätzle; 
 
01.06.2026 Babybesuch bei Anton Jakob mit den Eltern Ines Veronika Lindner und 

Christian Haas; 
 
03.06.2026 Gespräch mit Kindergartenleiterin Sabine Bergmann bezüglich der 

Sommerfreunde 2026 (Spiel-mit-mir-Wochen), insbesondere 
Personaleinteilung und Kostenabrechnung; 

 
19.06.2026 Besuch anlässlich der „Goldenen Hochzeit“ von Marlies und Oskar Ginther; 
 
 

TOP 8 Anträge, Anfragen, Allfälliges; 

 
Anträge: 
➢ GV Ginther stellt den Antrag, dass die Viehtriebe im Gemeindegebiet Ehenbichl und 

Rieden gemäht werden sollten. 
 
Anfragen:  
➢ GRin Meier informiert sich, wann die Sanierung der Feldwege bei den Schlossbergfeldern 

umgesetzt wird, da sich diese in einem schlechten Zustand befinden würden. 
 
Bgm. Winkler hält diesbezüglich fest, dass die Elektrizitätswerke Reutte AG die 
Sanierung bzw. die Neuverlegung von Leitungstrassen in diesem Bereich plant. Ua. sei 
auch eine Neuverlegung einer Hochspannungsleitung vom Umspannwerk bis zum Areal 
des Bezirkskrankenhauses in Planung. In diesem Zug soll auch die Feldwegsanierung 
erfolgen. 
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Allfälliges: - 
 
 
Bgm. Winkler bedankt sich bei allen Gemeinderät:innen für die rege Diskussion und die 
sehr gute Zusammenarbeit und beschließt die Sitzung um 22:12 Uhr. 
 
 

 
 
 
Bürgermeister   
Wolfgang Winkler    
 
 
 
 
Gemeindevorstand  Gemeindevorstand  
DI (FH) Franz Ginther Arch. DI Martin Reinstadler 
 
 
 
 
Protokoll: 
Christoph Wind 
 
 
 
Anschlag: 07.07.2026 
Abnahme:  


